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der alsbald in der Wohnung des Verhafteten vorgenommenen Haussuchung
sind Papiere mit Beschlag belegt worden . Von den Schriftstücken wird eine
Uebersetzung angefertigt , v . Hohenberg ist seit 7 Jahren hier ansässig und
während dieser Zeit bereits zweimal unter Verdacht der Spionage verhaftet,
bald aber wieder in Freiheit gesetzt worden.

'Aotitifchs WaHviiHterr.

Deutsches Reich.
Berlin,  30 . Aug . Nach der „ Kreuzzeitung " konnte für die Reise-

des Kaisers  ein Besuch am württembergischen Hofe  nicht in
Erwägung kommen , da der König von Württemberg sich seines Gesundheits¬
zustandes wegen nächstens in ein südliches Klima zu begeben gedenkt.

— In Dresden  erwiderte der K .a iser,  wie noch das „Dresd'
Journ . " berichtet , auf die Ansprache des Bürgermeisters Dr . Stübel : Die
Treue der Sachsen zu Kaiser und Reich sei eine Thatsache , die sich längst
bekannt gemacht habe . Er selbst kenne dieselbe aus eigener Erfahrung , sie
sei besonders schön zum Ausdruck gekommen , als die Stadt Dresden seinem
Kaiserlichen Großvater bei dessen letztem Besuch einen so herzlichen Empfang
bereitet habe , und er freue sich daher nun um so mehr , diese Stadt persön¬
lich kennen zu lernen.

— Nach der Berliner „Börsenztg ." soll der Kaiser jüngst zu einem
„viel genannten jungen Staatsmann " gesagt haben : „Ich kenne nur Vater¬
landsfreunde und Gegner unserer gesunden Entwickelung . Niemand wird
mir zutrauen , das Rad der Zeit zurückschrauben zu wollen . Im Gegenteil,
es ist der Hohenzollern Stolz , über das zugleich edelste und gereifteste Volk
zu regieren . In dieses Lob schließe ich Ällseutschland ein . Unsere ganze
Gesetzgebung ist von humanen Grundanschauungen diktiert — wer dies ver¬
kennt und die Geister gegen einander hetzt , gehöre er welcher Richtung immer
an , hat auf meinen Beifall nicht zu rechnen . Es giebt wahrlich Ernsteres
zu thun ."

Berlin,  30 . Aug . Die Ernennung des Herrn v. Bennigsen
zum Oberpräsidenten der Provinz Hannover wird in allen politischen Kreisen,
mit Ausnahme der Extrem -Conservativen und der Welfen , mit großer
Genugthuung  begrüßt . Wie die „Nationalzeitung " mitteilt , ist diese
Ernennung auf die eigene und unmittelbare Initiative des
Kaisers  zurückzuführen . Mit Bestimmtheit wird darauf gerechnet , daß
Herr v . Bennigsen an der Spitze der nationalliberalen
Partei verbleibt.

— Ein ehemaliger deutscher Offizier  namens Fritz
Kilian v . Hohenberg,  welcher als Sprachlehrer hier lebt , ist am 30.
nachm , in Nizza  in dem Augenblick verhaftet  worden , als er ein
Packet , welches Lebelpakrönen  enthielt , zur Post geben wollte . Bei

Deuilleton. tNachdruck verboten .)

Lieben und Leiden.
Roman aus der Pariser Gesellschaft von A . du ZSoisgovey.

(Autorisierte deutsche Uebersetzung .)
(Fortsetzung .)

„Sie brauchen das nicht zu befürchten ; eine verheiratete Frau kann nach
französischem Gesetz keinen gültigen Kontrakt schließen ohne die Autorisation ihres
Gatten . Ich werde übrigens mit Listrac darüber sprechen."

„Ja , thun Sie das, " versetzte die Marquise . „Sagen Sie ihm auch, daß,
wenn er dies zugebe, er in meinen Augen den letzten Rest von Ehre verliere . Hätte
er, statt sich jener Person , der Baronin von Benserrade , in die Arme zu werfen,
sich sogleich an mich gewandt , als seine Frau ihn verließ , so würde ich bereitwillig
den Versuch gemacht haben , ihn mit derselben zu versöhnen , freilich unter gewissen
Bedingungen . Aber er ist nicht gekommen und ich habe meine Langmut trotzdem
so west getrieben , daß ich ihn vor der Welt verteidigte . Er ist mir nun einmal ver¬
wandt und Bianka Monti hat sich sehr gegen meinen Wunsch und Willen in unsere
Familie eingedrängt . Trotzdem kann ich nicht umhin , einzusehen , auf wessen Seite
in dieser ganzen Angelegenheit das Recht steht. Meine Anschauungen darüber lassen
sich nicht ändern . Wie die Dinge nun einmal liegen , hat Georges Nichts von mir
zu erwarten , so lange er auf dem beschrittenen Wege weiter geht und sich nicht von
jener Frau los sagt , die ihn in den unwürdigsten Banden hält . Nur eine Wieder¬
vereinigung mit seiner Gattin könnte mich mit ihm aussöhnen !"

„Ich werde nicht ermangeln , Georges das Alles mitzuteilen, " sprach Mou¬
lisres , sich erhebend . „Was an mir liegt , soll geschehen. Ich muß mich für jetzt

Gages -Weuigkeiten.
Calw,  31 . Aug . Wie rasch Weintrauben  an günstigen Lagen

zu reifen vermögen , zeigt der von uns am 5 . Juli gemeldete Fall , daß an
einer Kammerz der Schill L Wagnerischen,  vormals Federhaff«
sichen Färberei , sich bereits Trauben in Erbsengröße befinden . Am heutigen
Tage hatten wir nun Gelegenheit ein Prachtexemplar , vollkommen reif und
im Gewicht von 32S Gramm , von gen . Weinstock zu sehen . Hiebei soll je¬
doch nicht unerwähnt bleiben , daß dem stets erwärmten Keffelgebäude , an
das sich der Stock anlehnt , ein groß Teil Verdienst an dem raschen Wachs¬
tum beigemessen werden darf.

urgbeleuchtung in Liebenzell .)  Wie wir vernehmen,
findet bei guter Witterung am nächsten Sonntag,  den 2 . September
abends nach Eintreffen des 9 Uhr Zugs eine Beleuchtung der Burg Lieben¬
zell mit bengalischem Feuer statt ; ein , wie das vergangene Jahr lehrte,
überraschend schönes Schaustück , auf das wir nicht versäumen aufmerksam
zu machen . -

Stuttgart.  Ein weiterer Sonderzug nach München wird in der
Nacht vom 1. bis 2 . Sept . zu bedeutend ermäßigten Preisen abgelassen.
Die Fahrkarten haben 14tägige Gültigkeit . Es soll der letzte Extrazug nach
München für dieses Jahr sein.

Göppingen,  27 . Aug . Vor einiger Zeit hielt der Gesamtausschuß
für ein Hohenstaufendenkmal  eine Sitzung , welche aus Gmünd,
Lorch und Hohenstaufen zahlreich besucht war . An derselben nahm auch der
Reichstagsabgeordnete Grub teil . An Se . Maj . den König  wurde eine
Eingabe abgeschickt . Als Antwort darauf erging an den Ausschuß die Auf¬
forderung , an Se . Maj . über den Stand der Angelegenheit schriftlichen Be¬
richt zu erstatten . Des weiteren wurden Schritte gethan , um hervorragende
deutsche Künstler als Preisrichter zu gewinnen , dann soll das schon fertige
Ausschreiben zur Einreichung der Plane erlassen werden . Ferner wurden
5000 Adressen gesammelt , um Aufforderungen , Zirkulare u . s. w . abzusenden,
sowie Schritte unternommen , um in allen Teilen Deutschlands , sowie des
Auslands , besonders in Amerika hervorragende Männer zu gewinnen . Die
Sammlungen betragen bis jetzt in Göppingen 45,000 in Gmünd 30,000
Hohenstaufen 5000 zus . 80,000

Ulm,  28 . Aug . In vergangener Nacht geriet auf dem hiesigen Bahn¬
hof ein auf dem dritten Geleise stehender , zur Abfahrt nach Augsburg be¬
reiter Wagen , der mit mehreren Fässer Petroleum , Naphtha , sowie mit Zünd-

aber verabschieden ; es drängt mich, Listrac aufzusuchen , und die . Stunde , zu welcher
man ihn im Club findet , hat geschlagen ."

„Natürlich findet man ihn nur am Spieltisch !" rief die Marquise lebhaft.
Sagen Sie ihm, daß ich ihm von Herzen wünsche, er möge heute mehr verlieren,

als er zu bezahlen im Stande ist. Früher oder später wird dieser Zeitpunkt ja doch
eintreten , und je früher , desto besser ; man zähmt die wilden Tiere , indem man
ihnen die Nahrung verweigert . Je eher es ihm am Allernotwendigsten gebricht,
desto eher wird er zur Vernunft kommen ."

Moulisres , der sich nicht wenig auf seine Manieren einbildete , zog die dürre
Hand , welche die Marquise ihm reichte, ehrerbietig an seine Lippen und entfemte sich
dann , nicht wenig von dem Besuch befriedigt ; hatte er doch Vieles gehört , was er
noch nicht wußte und woraus Vorteil ziehen zu können ihm sehr angenehm war.

Das Interessanteste , was er vernommen , war jedenfalls die Thatsache , daß
Vitale Vitellio eine Tochter zurückgelassen und daß Frau von Listrac dieselbe uMer
ihren Schutz genommen hatte.

Obwohl er dies der Marquise von Marvejols nicht eingestanden , hatte er den
Vater des Mädchens in Florenz sehr genau gekannt und es bestanden wichtige Ur¬
sachen, welche ihn nötigten , sich an dessen tragisches Ende zu - erinnern , Ursachen,
die er selbst einem vertrauten Freunde , wenn er einen solchen besessen, niemals an¬
vertraut haben würde . Doch Herr von Moulisres gehörte zu den Männern , welche
sich lieber mit gegenwärtigen als mit vergangenen Zeiten beschäftigen , und so fragte
er sich auch jetzt, welchen Vorteil er aus der momentanen Lage Bianka Monti 's
ziehen konnte.

Es würde ihm ein besonderes Vergnügen gemacht haben , die Gräfin zu ver¬
leumden , indem er derem Gemahl erzählte , daß sie eine natürliche Tochter bei sich
ausgenommen , deren Vorhandensein sie ihm, dem Grafen , verheimlicht habe . Was
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Königin , wurde die Erbin all seiner agitatorischen Geschäfte , und es ist der
Nachweis dafür vorhanden , das sie zu den panslavistischen Verbindungen in
Fühlung stand , welche der verbannte Erzbischof in Serbien eingeleitet hatte.
Nach den Niederlagen im bulgarischen Kriege sendete die Königin ein Tele¬
gramm in das Feldlager : Die Geschlagenen mögen nicht heimkehren , wenn
sie nicht wollen , daß die Königin ihnen mit Schürzen entgegengehe , zum
Zeichen , daß sie Weiber und nicht Männer empfange ! — Um ihren Gemahl
zu reizen , ließ die Königin plötzlich ein Diner absagen , bei dem die Vertreter
der ihm befreundeten Mächte Deutschlands und Oesterreichs erscheinen sollten,
weigerte sie sich, Oesterreicher oder Deutsche zu empfangen , die Gemahlin des
deutschen Bevollmächtigten bei ihrem Sonntagsempfange anzusprechen , und
der gleiche Grund , nicht Eifersucht , hat die Königin veranlaßt , dem König
bei dem vorjährigen Osterfeste jene Scene zu bereiten , deren Mittelpunkt eine
bekannte Dame der diplomatischen Welt in Belgrad gewesen ist . " — Inwieweit
König Milan seinerseits der Königin Grund zu berechtigten Klagen , zur Eifer¬
sucht gegeben hat , wird die Verhandlung zutage bringen.

Calw.

Lau- rvirth sch astlicher Bezirksrrereirr.
Die Aonäesobstaussteüung betr.

Vom württ . Obstbauverein ist an den landw . Bezirksverein die Auf¬
forderung ergangen , für Betheiligung des Bezirks an der Landesobst¬
ausstellung,  welche in Verbindung mit dem heurigen Volksfest in den
Tagen vom 26 . bis 30 . Sept . in Cannstatt veranstaltet werden will , besorgt
zu sein . Die Ausstellungen der einzelnen Oberämter sollen enthalten:

1) Obst von Form- (Zwerg .) B äumen , -
2) Obst von Hochstämmen,  mit der Unterscheidung

») Tafelobst,
d ) Mostobst resp . Wirthschaftsobst,
e ) beides zugleich.

3) Kollektionen der im Oberamt empfehlenswerthesteu
Obstsorten.

4 ) Kollektionen der empfehlenswerthesten Sorten für Straßenpflanz-
ungen.

Da für die Anmeldung in Stuttgart nur ein sehr kurzer Termin
(31 . Aug .) gegeben ist , werden die Obstzüchter des Bezirks , welche sich au
dieser Ausstellung beteiligen wollen , freundlichst eingeladen , ihre Anmeldungen,
nach obigen Unterscheidungen geordnet , schriftlich  unter genauer An¬
gabe der auszu st eilenden Sorten  spätestens bis

Mittwoch den 5 . Sept.
bei dem Vereinssicr . Horlacher einzmeichen . Spätere Anmeldungen
können unter keinen Umständen berücksichtigt werden.

Den 28 . August 1888 . Der Vereinsvorstand:
Supper.

_ E . Horlacher,  Secr.

Standesamt ßakw.
Geboren : ^

23 . August . Emma Friederike , Tochter des Gottlieb Leopold,  Fabrikarbeiters.
26 . „ Julie , Tochter des Georg Mayer,  Gärtners.

Getraut:
26 . August . Johann Friedrich Lindner,  Steinhauer hier und Marie Barbara geb.

Hotz , Witwe des Jeremias Depretto,  Steinhauers aus Jtalreu.
Gestorben:

26 . August . Karoline geb . Rühle,  Ehefrau des Heinrich Beißer,  Metzgers,
33 Jahre alt.

30 . „ Luise Katharine Tritschler,  ledig , 59 Jahre alt. _

Gottesdienste am Sonntag, den2. September 1888. (8eckan»feier.)
Vom Turme : Nro . 29 . Vormittagspredigt : Hr . Helfer Eytel.  Das Opfer

ist zum Besten des württembergischen Landesvereins der Kaiser -Wilhelmsstiftung für
deutsche Invaliden bestimmt.

Freitag , den 7 . September.
_ Vorbereitung und Beichte , vormittags 10 Uhr im Vereinshaus. _

Guttesäienfte in ä «r Metboäisteakapekke am Sonntag , den 2 . September 1888.
morgens 9 Uhr , abends 8 Uhr.

Hölzer beladen war , in Brand und war bald bis auf die Eisenteile ein Raub
der Flammen . Die in der Nähe stehenden Wagen konnten noch rechtzeitig
entfernt werden.

Ellwangen,  29 . August . Militärisches Leben ist in unsere Stadt
eingekehrt . Mehrere kleine Abteilungen verschiedener Waffengattungen rückten
bereits ein und die Quartiermacher find vollauf beschäftigt , alles in Ordnung
zu bringen . Gestern abend wurden die Feldöfen geheizt und heute früh
wurde mit dem Backen begonnen , bis Abend müssen 2500 Laibe parat sein
und so Tag für Tag . Die Feldschlächterei wird ihre Thätigkeit erst nächste
Woche beginnen , wo die eigentlichen Feldmanöver beginnen . Die Truppen
kommen heute aus dem oberen Kocherthal . Mittags ist das Grenadier -Re-
giment Nr . 123 mit klingendem Spiel zugleich mit Abteilungen von Ar¬
tillerie , Ulanen und Pionieren in die Stadt eingezogen.

Kiel,  28 Aug . Die großen Flottenmanöver  vor Kiel
haben begonnen . Ein interessantes maritimes Schauspiel war es , welches
sich heute nachmittag zunächst in der Wieker Bucht abspielte . Das ausrangierte
Kanonenboot „Drache"  sollte durch einen scharfen Torpedoschuß zerstört
werden . Das Schiff liegt mitten in der Bucht ; leere Petroleumfässer sind an
demselben angebracht , um das Sinken des Fahrzeuges zn verhindern . Mit
seinen schlanken Masten schaut das Schiff recht stattlich aus . Hölzerne
Figuren an Bord markieren die Besatzung . An den Masten sind zwölf
Hammel angebunden . Man will den Schußeffekt an diesen Treren feststellen.
Um 4 Uhr nähert sich das Schulgeschwader von See kommend und stoppt
vor dem Manöverterrain . Jenseits der Feste Friedrichsort ist das Panzer-
geschwader sichtbar . In der Bucht angekommen , besteigt Prinz Heinrich
eine dort liegende Schaluppe . Gegen 4 >/z Uhr nähert sich der Avffo „Blitz"
von der Hafeneinfahrt . An Bord befindet sich der kommandierende Admiral,
Gras v . Monts . Etwa 400 Meter von „Drache " stoppt „Blitz " . Am
Bord derselben geht das Signal zum Vorgehen der Torpedobootflotille in
die Höhe . Das Divisionsboot v l an der Tste , sausen die „ schwarzen
Teufel " in Kiellinie heran . In der Angriffsrichtung angelangt , feuert das
Torpedoboot V scharf gegen „ Drache " . Vom Ziel erschallt ein dumpfer
Krach , eine Staubfäule steigt und sinkt : der Schuß sitzt ! Auf dem „ Btttz"
geht ein Signal hoch : Das Manöverterrain ist frei . Der kommandierende
Admiral , begleitet von seinem Stabe rc. , begiebt sich an Bord von „Drache"
zur Besichtigung des Schußefflkts . Das Fahrzeug ist mittschiffs getroffen.
Elf Hämmel sind noch am Leben , einer ist getötet . — Das Manöver ist
beendet . Die Torpedobootsflotille dampft wieder nach dem Binnenhafen,
das Schulgeschwader geht in See.

WerrnifcHles.

Ehescheidungsprozeß des Königs Milan  von Serbien
gegen Königin Natalie.  In den ersten Tagen des September steht
derselbe zur Verhandlung und wird ca . 14 Tage in Anspruch nehmen . Als
Grund gibt der antragstellende König gegenseitige Abneigung an und beweist
dieselbe damit : „ Seit vier Jahren beobachtet der Hof von Belgrad die kleinen
Nadelstiche und großen Heftigkeitsausbrüche der Königin , die den König peinig¬
ten und für welche die Königin es leider liebte , einen großen Kreis von
Zeugen zu suchen . Wollte der König ausreiten , so hatte sie das Verlangen,
auszugehen ; wollte er gehen , wünschte sie zu fahren . Zeigte er Geschmack
für eine Toilette , die sie trug , war dies der sichere Anlaß , sie zu entfernen;
hatte er Lieblinge , so war es der Königin das größte Vergnügen , sie zu be¬
leidigen . Diese Abneigung hat schließlich die Politik beeinflußt . Die Königin
hat allerdings nie aufgehört , sich als Russin zu fühlen . „ Es giebt einen
Punkt in meinem Herzen " , sagte sie schon vor Jahren , „in dem ich trotz
aller Neigung für die Serben Russin bleiben werde . " Aber ihre politischen
Velleitäten sind erst später lebendig geworden , und zwar aus Abneigung gegen
ihren Gemahl . Ein Beweis für viele . Sie war es , die zum Sturze des
Belgrader Erzbischofs Michael beigetragen hatte . Triumphierend bezeichnet«
sie sich als die Urheberin der Berufung des Erzbischofs Theodosius , der dem
verbannten Michael folgte . Plötzlich kam sie auf den Gedanken , Partei-
gängerm des nach Rußland entfernten Kirchenfürsten zu werden . Sie , die

aber würde er damit gewonnen haben ? Er interessierte sich für Listrac in so weit,
als es in seiner Aufgabe lag , den Grafen in Händen zu behalten . So lange er
im Harzardspiel der Gewinnende war , verlor er durch Abwarten Nichts . War er
doch gewappnet gegen die Gräfin , gegen deren Gemahl , gegen die Baronin , denn
er besaß Geheimnisse , welche alle Drei von ihm abhängig machten und die er ge¬
brauchen konnte , sobald es ihm beliebte . Er war also klug genug , den Dingen an¬
scheinend ihren Lauf zu lassen bis zu dem Augenblick , in welchem er sie zu seinem
Vorteil ausnützen konnte.

Moulisres beschloß daher , in den Club zu gehen und entweder zu Gunsten
Bianka 's oder zu Gunsten Juliette 's zu sprechen , je nachdem der Graf Glück oder
Unglück im Spiel haben würde.

Er erreichte das Clublokal , noch bevor die gewöhnliche Baccarat -Partie ihren
Anfang genommen hatte , leistete aber der Aufforderung , sich am Whist zu beteiligen,
keine Folge , da ihm daran gelegen war , sich die Freiheit der Bewegung zu wahren.

Bei einem Rundgang durch den Lesesaal fand er denselben stark besucht ; man
debattierte lebhaft über irgend eine Notiz in einem der größeren Blätter . Moulisres
glaubte Anfangs , es handle sich um irgend eine wichtige politische Nachricht . Ein
Name aber , welchen er plötzlich nennen hörte , rief seine ganze Aufmerksamkeit wach.

„Es ist eine Ente ; die Journalisten lieben es , derlei zu erfinden , um damit
entsprechenden Erfolg zu erzielen.

„Nein, " entgegnet ? ein Anderer , „es sind alle Namen ganz deutlich genannt
und wenn es sich um Personen handelt , die ganz Paris kennt , so erlaubt man sich
keinen derartigen Witz . O , da kommt ja Moulisres ! Er mag ein Urteil fällen?
Muß er ja doch am besten wissen , in wie weit die Sache auf Wahrheft beruht oder
vickit ! Lesen Sie !"

Moulisres griff nach dem Blatte , welches man ihm bot , und las nachfolgende Zellen:

„Wir schätzen uns glücklich , die Ersten zu sein , eine Neuigkeit veröffentlichen
zu können , welche für die Theaterwelt von wesentlicher Bedeutung ist . Seit drei
Wochen fanden die Proben zu Gounod 's „Romeo und Jutta " im TkMtre Lyrique
statt , ohne daß man im Stande gewesen wäre , den Namen der illustren Künstlerin
zu erfahren , welche die Rolle der Julia übernommen habe . Jetzt erst sind wir in
der Lage , den Schleier zu lüften , hinter dem sich eine schöne vornehme Frau birgt,
die , nachdem sie lange als ein Stern ersten Ranges am Theaterhimmel geglänzt,
sich von der Bühne zurückgezogen hat und nun aus Gründen , die uns unbekannt
sind , sich entschließt , zu derselben zurückzukehren . Die große , unerreichte Bianka
Monti die in allen Hauptstädten Europa 's Triumphe gefeiert , soll zum ersten Male
in Paris singen . Es wird dies die Krönung ihres künstlerischen Ruhmes sein , denn
mehrere Jahre der Zurückgezogenheft haben ihr unerreichtes Talent zu nur noch
höherer Entfaltung gebracht . Diejenigen , welche sie in der Fremde gehört , schätzen
sich jedenfalls glücklich , sie hier wieder hören zu können , und wer sie zu ver¬
nehmen noch niemals Gelegenheit hatte , wird es als eine Pflicht betrachten , sich
diesen Genuß zu sichern . Wir werden nicht ermangeln , den Lesern unseres Blattes
genauen Bericht über das erste Auftreten der großen Künstlerin zu verschaffen ."

„Was sagen Sie dazu ?" fragten die Herren Moulisres ; als derselbe die
Lektüre des Artikels beendet hatte.

„Was soll ich dazu sagen ?" antwortete Moulisres . „Eine Sängerin war des
Theaters müde geworden und hatte sich zurückgezogen , nachträglich bereut sie ihren
Entschluß und kehrt wieder auf die Bretter zurück. Ich sehe darin nichts Ueber-
raschendes , sondern nur die bei abgegangenen Künstlerinnen gewöhnliche Sehnsucht
nach den Tagen ihres künstlerischen Ruhmes ."

(Fortsetzung folgt .)
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Sirnmozheirn , Oberamts Calw.

Verkauf eines Bierbrauerei - «ud
Wirtschaftsanwesens.

Aus der Konkursmasse des Eduard Ualmer , Lammwirts in Simmoz-
heim, wird die vorhandene Liegenschaft am

Kamsins, dev8. Septemberd. I., nachmittags1 Uhr,
auf dem Rathause daselbst aus freier Hand im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Dieselbe besteht in:
1 a 49 qm einem zweistock. Wohnhaus an der Mittel¬

gaffe, mit dinglicher Schildwirtschafts¬
gerechtigkeit zum Lamm;

2 „ 04 „ einer zwetstock. Scheuer mit Eiskeller;
3 „ 73 „ Hofraum vor Haus und Scheuer;

— „ 99 „ einem zweistock- Brau- und Brennereigebäude
mit 3 gewölbten Kellern und einem Sudwerk
von 16 KI;

5 8 88 qm Gemüse-, Gras- und Baumgarten dabei;
Gesamtanschlag vorstehenden Anwesens 17,000

ca. 150 a Acker, i
„ 35 „ Wiesen und I zusammen angeschlagen zu 4040
„ 16 „ Hopfenacker, 1

Auswärtige Steigerer haben amtlich beglaubigte Vermögenszeugnisse
vorzulegen.

Den 28. August 1888.
Konkursverwalter:
Gerichten okar Nu ff er.

>

Metzgers

Unterreichenbach.

Liegenschaftsverkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasseder -s Jakob Grotzmauu,

Ehefrau hier, kommt am
Montag , den 3. Sept . d. I . , nachmittags 5 Uhr,

auf hiesigem Rarhaufe lyr öffentlichen Aufstretch letztmals zum Verkauf:
Geb. Nr. 86 a : 49 qm Wohnhaus mit 80 qm Garten hinter dem

Hause an der neuen Ortsstraße Anschlag 1300
P .-Nr. 283: 10 8 37 qm Acker in Riegel.

-- . Anschlag samt Blum 675
P .-Nr. 240: 23 8 65 qm Wiesen im Reichenbachthal,

Anschlag samt Blum 625
Hiezu sind Liebhaber eingeladen.

Den 28. August 1888.
Waifeugericht.

Vorstand Scholl.
Calw.

Aehmd-, Uachgras-
und

Kleeertrag-̂ erkauf.
Aus der Konkursmasse des Louis

Reutschler, Bäckermeisters hier, kommt
am nächsten
Samstag,  den 1. September 1888,

nachmittags4 Uhr,
in der Gerichtsnotariatskanzlei auf dem
hiesigen Rathause zum Verkauf:

der Oehmd - und Nachgras,
ertrag  von

30 a 19 qm Wiese an der Weiden¬
steige,

29 „ 30 „ Wiese ebendaselbst,
94 „ 27 „ Wiese, der Laufacker ge¬

nannt, an der Altburger
Markungsgrenze hin¬

ziehend, in 2 Parzellen,
24 8 43 qm Wiese auf der Stein¬

rinne,
46 „ — „ Wiese in den Leimen¬

äckern auf dem Calwer
. , H°f;
oer gesamte weitere Kleeertrag dieses

Jahres von 16 8 Acker in den
Hausäckern auf dem Calwer Hof.

Kaufsliebhaber wollen die Felder
vor der Versteigerung besichtigen.

Der Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Nuff er.

8preu,
ca. 60 Ctr., kauft die Gemeinde Alt-
hengstett und nimmt gefl. Offerten ent¬
gegen

Schultheiß Flick.

Gechingen.
Schcrfweide-

WevpccchLung.
Die hiesige

Weide, welche
vom 1. März
bis zur Ernte
lnit 350, von
da bis 1. Ja¬
nuar mit 450

Stück Schafen befahren werden darf,
wird am

Samstag,  den 8. September,
vormittags 9 Uhr,

auf 3 Jahre verpachtet, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Schultheißenamt.
F. Ziegler.

Privat -Aryeigen,
Nächste Woche backt

Lcrugenbvehetn
_Bäcker Eßig.

Isnruntemokt.
Unterzeichneter beabsichtigt anfangs

September einen Kursus in Tanz- und
Anstandslehre zu eröffnen. Anmeld¬
ungen bitte ich in der Expedition dieses
Blattes niederzulegen.

Hochachtungsvollst

_ Tanz,  un d Anstands lehrer.
Ein größeres Quantum

Makulatur
wird billig abgegeben im Compt. d. Bl.

MM

K

Calw, den 30. Aug. 1888.
Todesanzeige.

Den vielen Freunden und Bekannten unsererf
lieben Schwester und Tante
Kriiulein Luise Tritschler aus Kirchheimu. T.I
zur Nachricht, daß dieselbe heute hier zur langersehnten
Ruhe eingehen durfte.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
die tiefbetrübte Schwester:

Emilie Ziegler Ulme., geb. Tritschler.

LöiÜKl. Lust loinuod, LkMütol.
Aufforderung.

Wer noch Ansprüche irgend welcher Art an uns zu macken hat , der
wende sich gefl. persönlich oder schriftlich bis längstens 9. September
d. I . an

Geschäftsführer

Fahruis-
Bersteigeruug.
Wegen Wegzugs von hier werden

am nächsten
Montag , den 3 . September,

in meinem Hause von vormittags
8Vs Uhr an folgende Gegenstände
gegen sogleich bare Bezahlung öffent¬
lich versteigert:

Viele Bücher,  Manns-
kleider, wobei eine fast
noch neue Feuerwehr-
juppe samt Mütze,
Knabenkleider, Frauen¬

kleider, Manns, und Knaben.
Hemden, 2 Betten mit Stroh¬
matratzen, 1 Roßhaarmatratze;

vieles Küche geschirr  durck
alle Rubriken; V

Schreinwerk:  1 Polstergarni-
tur , bestehend in 1 Sopha , 6
Sessel, 1 Sekretär, 2 Pfeiler¬
kommode, 4 Tische, 6 Rohrsessel,
1 amerik. Sessel nebst schönem
Polster, 2 Bettladen, 2 Kleider¬
kästen, 1 Truhe mit Fächern, 1
Warenfach, 1 Bügeltisch und
noch vieles anderes Schreinwerk;

6 gute Fässer verschiedener Größe,
einige Züber, 2 Krautständchen;

allerlei Hausrat , wobei eine schöne
Schwarzwälder Kukuksuhr, 1
kleine eiserne Brückenwage, 1
Messingbolzwage. 1 Schnellwage,
1 Bügelofen mit 3 Bügeleisen;

eiserne Gartensessel und Garten¬
gerätschaften, 1 starker zweiräd-
riger Handkarren;

leere Federnsäcke, Putzlumpen.
Mr. Dê ke,

Marktplatz.
Calw.

5 Viertel

Frühhaber
mit Klee

>at zu verkaufen
Bäcker Schwämmt e.

Einige Eimer sehr gutenMost
hat noch abzugeben

Gutspächter Schneider
in Georgenau.

Neuhengstett.
Montag,  den 3. Sept. verkauft

reine Mitct̂ ctkweine
D. Weinmann.

Auktion
am Dienstag,  den 4. Sept.,

von vormittags 8 Uhr an,
im Hause des Hrn. Pfarrers HilIer
in Zavelstein:

4 neue gefirnißte Bettladen, 2 ältere
Bettladen, 4 Kinderbettladen, 1
Kinderwägele, 1 Gartenbank, 1
Bank und 3 Gartenseffel, 6 ge-
schliffen« Sessel, versch. Stühle,
1 Kommode, 1 Kleiderständer,
1 Tisch, 1 Sopha, 1 Waschtisch,
einige Bettstüae, 1 Truhe (Alter¬
tum), 1 Badzuber, 1 Schlitten,
1 Waschmange, 1 eisernes Koch-
öfele, 1 Waschkessel, 1 eichener
Kasten(Altertum), allerlei Haus¬
rat und Makulatur, 1 Hühner-
Haus.

rardvarvu:
in Büchsen, in Oel abgerieben,

st 5 Pfd . :
ßremserweiß, Akeiweiß, Holdocker,
Kausrot , Gelgrün, graue Kiseu-

sarbe;
in trockenen Farben : '

Aleiweiß , Holdocker, Kuglischrot,
Worelleusalz, Kasselerbraun, Am¬
bra««, Kerra di Sieuua, Aleuuig,
Wktoriagrürt> Aktramaringrü«,
Altramariubla«, grüne Erde, Htev-

schwarz, Sikberglätte, Siccativ-
pulver;

ferner : feinstes Leinöl , Terpen¬
tinöl, Leinöl- und Copalfirniß,

sowie Visenlack etc.
empfiehlt zu den billigsten Pressen

Marktplatz.
Calmbach.

Meinverkau .̂
Unterzeichneter verkauft

Pfiilzerwei« zu 28—40 H
pr. Ltr. , von 20 Ltr. auf¬
wärts.

H . Bletzing.

Bruchleidende
Minden Rat u. Hülfe durch das Schriftchen

„die i!al«rkeib»brü<üe und ihre 1i«ikul>»I
, ein /iala-ber für Uru>Skeick«i>ür" D
velcheS gratis und franko durch die Buch-

Ihandlung von O. A. Lindenmaier in
Itzübingen zu beziehen ist
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-mr >ks Mslhe « Nitimlfkßls
am Sonntag, den 2. September 1888.

Programm.
Vorabend : Feuer auf dem hohen Felsen.
Morgens 5 Uhr : Tagwache.

„ 6 „ Böllerschießen , Abblasen eines Danklieds.
„ 9 „ Festgottesdienst . Nach Beendigung des Gottesdienstes Zug

der Kinder auf den Marktplatz zur Verteilung der
Kümmelküchlein , Musik.

Mittags 2 Uhr : Sammlung des Festzugs auf dem Marktplatz , Zug auf
den Brühl.

Auf dem Festplatz Gesang , Festrede , Vorträge
der Schulkinder , Deklamationen , Spiel der Kinder,
gesellige und musikalische Unterhaltung.

Abends 6 Uhr : Rückkehr des Festzugs auf den Marktplatz , Gesang , Musik.
Wir erlauben uns die Einwohner recht freundlich einzuladen , fick an

dem Feste zu beteiligen und die Häuser zu beflaggen.
vLL?ö8teomitss.

sVlilltzar -Vsrsln
Im Feier des Nationalfeftes

Sammlung des Vereins Sonntag präzis Vs2 Uhr beim
Vorstand . Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

_ der Aus schuß.

Ackwarzwakäoerein.
Die diesjährige Hauptversammlung des württ . Schwarz¬waldvereins findet am 8. und 9. September in statt

und ist dafür ein höchst interessantes Programm aufgestellt ( s. Schwarzw.
Bote Nr . 199 und 201 ) . Da auch der hiesige Bezirksverein dabei vertreten
sein sollte , ergeht an die Mitglieder hiemit die freundliche Einladung zur
Beteiligung , mit der Bitte , sich bis Mittwoch,  den 5 . Sept . , bei dem
Unterzeichneten anzumelden.

Z)err stslkv . Worrstanö:
L . Vl « rlavl »« r.

Wachsten Sonntag , arn Wationat 'fest,
vo« abends 8—12 Uhr

äer 8taätmusik, im Dreiß'feken 8aak.
Zu zahlreichem Besuch wird höflich eingeladen.

Atem Bureau befindet sich vom 29 . ds . Mts . ab in
meiner Wohnung

JE - Luisenstvccße 23 -ZVC
in der Nähe des Postgebäudes.

Pforzheim , den 28 . August s 888.

Groß,
Wechtsanwatt.

Ein Anwesen mit Musserkrast,
in der Nähe von Heilbroun , bestehend aus 3 Gebäuden,
Acker und Wiesen mit tragbaren Obstbäumen , für kleineren
Fabrikbetrieb geeignet.

Offerte postlagernd Heilbronn  vb 'Ers 2 . 7. 3.

Mul -mslig
l >" '

Thurmelin»

In Calw

ein staubfeines Pulver
unb ahne Gift für Menschen

und Hausthiere . Wer zur Vernichtung von
Wanzen. Schwaben, Russen. Heimchen, Motten

^rftklckkl ' : oder Schaben. Flöhen, Ameisen, Kops- u. Blatt-
läusen. Fliegen , Raupen , Spinnen ec. sein Seid

Itla ŝl nicht umsonst ausgeben will, der lause nur Thur-
chuttlllll ' l uicliii . Alles Ungezieser, das mit einem Stäub-

chen Thurmelin in Berührung lommt, wird durch
Anschwellung des Saugrüffels sicher getödtet.
Das Thurmelin ist nur in FlaconS zu 30 Pf .,
so Pf»IM.,2M.u,<M,.Patent-Spritzen hiezu
a S0 Pf . mit genauester Gebrauchs-Anweisung
zu beziehe»

Emil Georg » .bei

Gotkaee Lebensoer ^ckleeungsban̂ .
Wersich . -ZLestand am 1 . August 1888 : 71,370 Wers . mit 542,900,000 Mk.
Bankfonds „ „ . . 146,600,000 „
Berstchernngssumme ansöezahlt seit Beginn . . 190,330,000 „
Dividende im Jahr 1888 : 4lo/ <> der Normalprämie  nach dem alten,

32 bis 128o/g der Normalprämie  nach dem neuen „ gemischten"
Verteilungssystem.

Die Bank trägt ohne irgend eine besondere Gegenleistung und
ohne Beschränkung der Werstcherungssnmme für alle Versicherten, welche
infolge der allgemeinen Wehrpflicht oder welche als Wichtkomöattanten
Kriegsdienst leiste« , auch das volle Kriegsristko.

Zur Entgegennahme von Anträgen empfiehlt sich
der Agent:

Krnit Heorrgii.

veiitsede MLmvsMdÄ MMM <«1̂ 1-)
empfiehlt ihre aus reinem Naturwein ohne Zusätze von Spirituosen und ohne
Einpumpen von Kohlensäure hergestellten , von ärztlichen Autoritäten günstig
begutachteten zu den billigsten Preisen.

Haupt -Depot für Württemberg und HohenMrn:
Lonr . ksiLIsu m

LvLvdLttsemptodluuK.
Dem geehrten Publikum in Gechingen und Umgegend mache ich die

ergebenste Anzeige , daß ich mich in Gechingen niedergelassen habe und mein
Geschäft Hierselbst betreibe . Ich empfehle mich in allen in mein Fach ein --
schlagenden Arbeiten und wird es mein eifrigstes Bestreben sein , die mir
übertragenen Arbeiten billig und zu bester Zufriedenheit auszuführen , auch
werden Reparaturen schnell und billig besorgt.

Gechingen , den 24 . August 1888.
Achtungsvoll

Z. Sattler,
Sattler und Tapezier.

6. 6, LmlsrL 6ie.

W

lksslinxsi ».
ttofliefön. 81-. Na),

äks Königs von
Württemberg.

läekerant seiner
Durelii. äes ssüreten

von tlokenlobe,
Iralserl. statt-

lialtei'8 in LI8Ä88-
luotlirinAtzn.

-leltsete üeuteolie
ZcliLUNl'Wöiu-

ksllsrsi.
leivster 8eet.

ra
»r<v

Lasses,
von ^ 1 . — bis 1. 50 pr . Pfund,
in blau und gelb , bester Qualität

lMjiigl. gebrannten Kaffee,
in >/s und i/z Pfd .-Packeten , empfiehlt
in frischer Ware , stets vorrätig

Cark 8ukmaaa,

Euten Eentewein
gebe ich — um damit zu räumen —
zu außerordentlich billigem
Preise ab und stehen Proben am
Faß zu Diensten.

Hugo Rau.

Lorstztten-
neueste Fayon . in großer Auswahl , kann
ich zu ganz billigen Preisen erlassen.

C . Störr,  Wwe.

Hof Lützenhardt , b . Hirsau.
Ein fleißiger , solider und tüchtiger

Ro ^ neî t
wird zu sofortigem Eintritt gesucht von

Gutspächter Dörnfeld.

Eine sommerliche

Wohnung
von 3 heizbaren Zimmern samt Zu¬
behör ist auf 8 . Oktober oder bis Mar¬
tini zu vermieten.

Wo ? sagt die Red . d. Bl.
Marktplatz.

W» Trunksucht.
Daß durch die briefliche Behandlung!

und unschädlichen Mittel der Keitanstattl
für Trunksucht in Htarus Patienten mitf
u . ohne Wissen geheilt wurden , bezeugen
N . de Moos , Hirzel.
R . Volkart , Bülach.
F . Dom . Walther , Courchapois . j_
G . Krähenbühl , Weid b. Schönenwerd . l
Frd . Tschanz , Röthenbach ^Kt . Bern .I
F . Schneeberger , Biel.
Frau Furrer , Wasen . _

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung .1
Zeugnisse , Prospekte , Fragebogen gratis !!

Adresse:  Keikaustakt für „Trunks
sucht " in Kkarus (Schweiz ) .

Stammheim.

Mvünüucüen,
in Stücken und gemahlen , empfiehlt
billigst

Härle , Oelmüller.

HolLVSlIv,
in 6 Sorten , als Streu und Pack¬
material verwendbar , ist zu billigem
Preis zu beziehen von

Gebr . Schule
in Merklingen.

Druck und Verlag der A . OelschlSge  r'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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